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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0für Halle und unſere unmittelbaren E r C 0 11 r C r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.ſt Anſtalten überall nur:

22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 43. Halle, Dienstag den 20. Februar 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Land und Stadtgerichts- Direktor und Kreis- Juſtizrath
Schumacher zu Preuß. Stargardt zum Direktor des Land-
und Stadtgerichts zu Löbau und zum Kreis Juſtizrath des Lo
bauer Kreiſes zu ernennen.

Das am 17. Februar ausgegebene Militär -Wochenblatt
enthält folgende Allerhochſte Ordre an das Kriegsminiſterium:
„Da Meine Erwartung ſich vollkommen beſtätigt hat, daß
durch die bei der Jnfanterie eingefuhrte Art, das Gewehr zu
tragen, ein nicht unbedeutender Zeitgewinn fur Ausbildung
der Leute ſich ergeben wurde, ſo will Jch, daß die gewonnene
Zeit fur das fruüher von Mir nur empfohlene Bajonetfechten
nebſt den dahin abzielenden körperlichen Uebungen ſorgfältig
benutzt werde. Auch befehle Jch, daß bei der Kavallerie das
Fechten Gegenſtand einer gründlichen Uebung ſein ſoll. Die
Offiziere aller Waffen ſollen Fechtuübungen treiben ſowohl um
ſich ſelbſt eine angemeſſene Fertigkeit anzueignen, als auch dadurch
ein gutes Beiſpiel zu geben. Jndem Jch dem Kriegsminiſte-
rium hiernach das Weitere anheimgebe, erwarte Jch uüber
den Fortgang der gedachten Uebungen von Zeit zu Zeit Bericht.
Berlin, den 27. Jan. 1844. (gez. Friedrich Wilhelm.“

Berichtigung. Jn der Verfügung des Juſtizminiſters
vom 6. Februar d. J. (ſ. Nr. 37 d. Cour.) befindet ſich ſowohl
in der Ueberſchrift, als im Kontexte ſelbſt, ein Druckfehler,
indem das Edikt wegen Verhuütung und Beſtrafung geheimer
Verbindungen nicht am 20. Oktober 1791, ſondern am 20. Ok-
tober 1798 ergangen iſt.

Braunſchweig, d. 11. Febr. Einige in den letzten Rum-
mern des Hamburger Korreſpondenten enthaltene Schreiben
aus Hannover ſtellen das Verfahren der braunſchweigiſchen
Zoll Aemter auf der ammenſer Straße in einem Lichte dar, als
ob daſelbſt durchaus willkürlich und lediglich in der Abſicht,
gegen Hannover Schikane zu uben, verfahren werde. Dieſe
Darſtellungsweiſe iſt ganz unrichtig da von beiden Zollſtellen
bisher auch nicht ein einziger Schritt über die Vorſchriften des

im Zoll Vereine geltenden Begleitſchein-Regulativs hinaus
geſchehen im Anfange ſogar einſeitig von demſelben abge-
gangen iſt, indem man, um Stockungen des Verkehrs vorzu
beugen, die vorgeſchriebene Collo-Verwiegung eine Zeit lang
unterließ, ſpääterhin aber doch zu derſelben ſchreiten mußte,
weil von den Behörden anderer Vereinsſtaaten Erinnerungen
einliefen. Eben ſo wenig kann man unſerer Regierung mit
Grund vorwerfen, daß ſie durch mangelhafte Ausſtattung der
beiden Zoll -Aemter Stockungen des Verkehrs herbeigeführt
habe, da dieſelben mit derjenigen Beamtenzahl beſetzt ſind, die im
Zoll-Bereine fur Nebenzoll-Aemter erſter Klaſſe allgemein zu
gethan wird, und da man dieſſeits auf die erſte Nachricht von
der Anhaäufung des Frachtfuhrwerkes nicht nur die noöthige
Aushulfe unverweilt von hier abgeſandt, ſondern auch einen
Ober-Beamten an Ort und Stelle kommittirt hat, um von dem
Gange der Abfertigung Ueberzeugung zu nehmen und wegen
Beſeitigung etwaniger Mangel die noöthigen Aenderungen zu
treffen. Daß die ohne Zuſtimmung der uübrigen Vereins-
ſtaaten nicht zu vermeidende Behandlung des Waarendurch-
ganges auf der ammenſer Straße nach den Regeln des Begleit-
ſchein-Regulativs mannigfache Beläſtigungen mit ſich bringen
werde, iſt hier nicht nur vorausgeſehen, ſondern auch vor-
ausgeſetzt worden, und es hätte ſich wahrſcheinlich auch in die
ſer Beziehung, wie in ſo vielen anderen, ein dem Jntereſſe al-
ler Theile mehrrentſprechender Zuſtand im Wege gegenſeitigen
Zugeſtandniſſes erzielen laſſen, wenn man jenſeits den billigſten
Wunſchen Braunſchweigs Gehoör gegeben und ſich nur etwas
willfaährig gezeigt hatte.

Munchen, d. 10. Febr. Nachdem verſchiedene offent-
liche Blätter es entſchieden in Abrede gezogen haben, daß bei
unſerer Regierung beſchwerende Noten dreier Großmächte ein-
gegangen find, welche unſerm Hofe ſtrengere Beaufſichtigung
des Treibens der ultramontanen Partei in unſerm Lande an-
empfohlen haben, erfährt man jetzt doch, daß man ſich hier
bewogen gefunden dieſe Beſchwerden zu beruckſichtigen. Vor-
läufig ſollen die Organe des Jeſuitismus einer ſtrengern Een-
ſur unterſtellt werden.



Von der Niederweſer, d. 9. Febr. r unſe
rer Marſchen liegt das braunſchweigiſche Amt Thedinghauſen,
welches ringsum von den hannoverſchen Aemtern Syke,
Bruchhauſen Hoya, Weſten Thedinghauſen, Verden, Achim
und dem Gebiete Bremens umſchloſſen iſt. Bis zum neuen
Jahre war dieſes Stück Braunſchweig mit Hannover im Zoll
Verein; nach der geſchehenen Trennung wurde nicht der Zoll
Vereins -Tarif dort eingefuhrt, ſondern ein noch niedrigerer
Zoll, als der hannoverſche. Dadurch mußte der Schmuggel-
handel ins Hannoverſche ſehr beguünſtigt werden.

Um ſich dagegen zu ſichern, hat nun Hannover ſich gänzlich
gegen Thedinghauſen abgeſchloſſen; Alles, was von dort kommt,
wird als Contrebande behandelt. Thedinghauſen hatte bisher
einen kleinen Großhandel. Durch ſeine Lage an der Weſer be
gunſtigt, bezog es direkt, und eine große Menge kleiner han-
noverſcher Kaufleute in den Flecken Vilſen, Bruchhauſen, Hoya,
Bucken, die reichen hannoverſchen Marſchdorfer Morſum,
Jeſchede, Blendern, Oiſte, Dohlberger, Martfeld c. bezogen
ihre Waaren nicht direkt von Bremen, ſondern von Theding-
hauſen. Schifffahrt und Handel dieſes Orts bluheten, ſogar
Fabriken wurden angelegt. Das iſt nun mit einemmale abge
ſchnitten; große Waaren Vorrathe liegen aufgehaäuft ohne
Hoffnung auf Abſatz, die Granzen ſind von hannoverſchen Zoll-
bedienten, Gränz- Jagern und Land Gendarmen bewacht, eine
große Menge Steuer -Prozeſſe ſind gegen diejenigen hannover-
ſchen Unterthanen, welche dennoch Käufe in Thedinghauſen zu
machen wagten, anhängig. Auf ähnliche Weiſe, nur daß hier
die Rollen wechſeln, geht es an der Oberweſer dem hannover-
ſchen Amte Bodenwerder, das ringsum vom braunſchweigiſchen
Gebiete umſchloſſen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 14. Febr. Die Königin Marie Chriſtine macht

heute ihren Abſchiedsbeſuch in den Tuilerien und reiſt (gegen
Erwarten) morgen um die Mittagszeit nach Spanien ab.

Jn Algier iſt am 28. Januar ein Exerzitium franzöſiſcher
Truppen auf Kameelen vorgenommen worden, um die Solda-
ten auch im Gebrauch dieſer Thiere fur den Kriegsdienſt zu üben.
Es waren 100 Mann vom Z3zſten Linien- Regiment und vom
öten Bataillon der Orleansſchen Jäger auf dieſe afrikaniſche
Art beritten gemacht, und ſie fuhrten vor dem General-Gou-
verneur alle erforderlichen Manöver mit großer Gewandt-
heit aus.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 9. Febr. Bulletins über des Konigs Be

ſinden: „Den 7. Febr. 1 Uhr Nachmittags. Se. Maj. befan
den ſich geſtern am Nachmittage ziemlich ruhig; die Eßluſt hatte
jedoch abgenommen. Die Nacht iſt weniger gut und der Schlaf
geſtört geweſen, theils von Schmerzen im Fuße, theils von all-
gemeiner Unruhe, jedoch ohne Fieber. Dieſen Vormittag ſind
Se. Maj. matter als an den vorhergegangenen Tagen, und die
Eßluſt iſt fortwährend gemindert. Das Uebel am Fuße zeigt
keine bemerkenswerthe Aenderung. Den 8. Se. Maj. nah-
men geſtern Nachmittag einige Speiſe und genoſſen darauf ei-
nige Stunden guten Schlafes bis nach Mitternacht. Seit 2 Uhr
Morgens iſt der Schlaf mehr geſtoöort geweſen. Heute Vormit-
tag iſt der Zuſtand etwas beſſer, als geſtern zur ſelbigen Zeit.
Der Fuß iſt unverändert. Den 9. Der Zuſtand Sr. Maj.
iſt ſeit dem letzten Bulletin ohne Aenderung geblieben, nur daß
der Schlaf während der Nacht weniger gut geweſen.“

Das Aftonblad, welches in dem zwar Wenigen, was es
über den Zuſtand des Kranken erfaährt, ſich bisher wohl
unterrichtet gezeigt hat, meldet, daß geſtern Morgen derſelbe
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fieberfrei und die Zunge rein geweſen, die Krafte aber ſehr
ſchwach ſeien. Heute ſagt daſſelbe Blatt: „Der Zuſtand iſt,
wie man vernimmt, ſtets mehr bekummernd, inſofern der Kö-
nig nicht mit Appetit etwas Solches verzehren kann, daß die
abgenommenen Krafte ſtärkte, und er ſeit geſtern nicht mehr
als kaum zwei Stunden Schlaf gehabt, ſo daß die ſchwache
Hoffnung, welche man einige Tage hegte, nunmehr wieder
verſchwunden ſcheint.“ Und in der That iſt Beunruhigung
im Publikum wieder ſehr verbreitet, welche jedoch in keinem
Blatte ſich ſo ſtark und voll Unzufriedenheit über die Unzuläng-
lichkeit der Bulletins ausdrückt, als in der Swenska Minerva.

Spanien.
(Paris, d. 14. Febr.) Madrid, d. 8. Febr. Eine Ko

lonne Rebellen, aus Alicante gekommen, unter dem Befehl
des Chefs der Jnſurrektion, Bonet, iſt am 5. Februar zu Eda
von dem Generalkommandanten in Murcia getroffen und zer-
ſtreut worden. Man hat dem Feind 200 Gefangene abge
nommen; die Rebellen haben ihre Gewehre und zwei Kano-
nen zurückgelaſſen. Madrid iſt ruhig die Nachrichten aus
den Provinzen lauten gunſtig; die Entwaffnung der National-
miliz wird uüberall ohne Widerſtand bewirkt.

Madrid, d. 8. Febr. Ganz Spanien iſt in Belagerungs-
zuſtand erklärt. Die Regierung ſieht in dieſer äußerſten Maß-
regel das einzige Mittel, die revolutionäre Aufregung zu un-
terdrucken. Bei dem Belagerungsſtand hort die Preßfreiheit
auf; auch iſt heute der Espectador mit vier unbedruckten Sei-
ten erſchienen und das Eco del Commercio zeigt an, es werde
pauſiren, bis der Belagerungsſtand aufhöre. Auch mit dem
Poſtgeheimniß iſt es am Ende; alle Briefe aus verdaächtigen
Orten werden geöffnet. Es hieß heute, Graf Las Navas und
mehrere andere Deputirte von der Oppoſition ſeien zur Haft
gebracht worden. Aus Alicante und Carthagena weiß man
nichts Beſtimmtes; einem Geruücht, als habe ſich Alicante be
reits unterworfen, iſt nicht wohl zu glauben. Es beſtätigt ſich,
daß zu Barcelona eine Konſpiration entdeckt worden iſt und
die Rädelsfuhrer erſchoſſen worden ſind. Die Regierung hat
eine Depeſche vom General Roncali aus Alcoy erhalten er
bereitet ſich, nach Alicante zu marſchiren. (Auch der
Espectador hört auf zu erſcheinen er und das Eco halten Ab-
ſchiedsreden an ihre Leſer.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Febr. Am H. Febr. hat die Jury zu

Dublin ihr Verdict in der Sache O'Connell und Konſorten ge-
ſprochen; da es aber unvollſtändig ausgefallen iſt, ſo wurde
der Jury Sonnabend Nacht um 12 Uhr eroöffnet, ſie muſſe bei
ſammen bleiben bis Montag fruüh 8 Uhr, um dann ihren
Spruch abzugeben. Die Anklage hat elf Punkte oder Ab-
th.ilungen in fuünf Punkten wird O'Connell und mehrere An
dere ſchuldig befunden über die andern Punkte konnte die
Jury ſich nicht einigen.

London, d. 13. Febr. Aus Dublin vom 12. Febr. wird
geſchrieben Heute haben die Geſchwornen ihr Urtheil in dem
Staats -Prozeß gegen O'Connell und die übrigen Repealer
vollſtändig abgegeben. Sie wurden alle fur ſchul-
dig erklärt, außer Hr. Tierney, der nur in zwei
Anklagepunkten fur ſchuldig erkannt ward. Es
verbreitet ſich das Gerucht, heute werde eine Proklamation
gegen den Repeal- Verein erfolgen, indem er, wenn auch nicht
ungeſetzlich an und fur ſich, doch ungeſetzliche Zwecke ver-
folge. Wahrſcheinlich wird O'Connell einem derartigen Ver-
fahren zuvorkommen, indem er den Verein ſelbſt aufloſt, und
ihn ſpäter vielleicht reorganiſirt. Die fur Schuldig erklärten
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werden, wie es heißt, am 16. ihr Strafurtheil vernehmen. Es iſt
große Aufregung in Dublin, aber es iſt wohl ſchwerlich hier Gefahr
eines Friedensbruches zu fuürchten; auch hat Hr. O'Connel eine
Adreſſe an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe erlaſſen, damit in den

rovinzen die Ruhe erhalten werden möge; ſo wie am 11. eine
dreſſe an das Volk von Jrland, in welcher es u. A. heißt:

„Jhr wißt, daß die Geſchwornen mich fur ſchuldig erklärt
haben, aber ich will nicht ruhen, bis meine Angelegenheit durch
die zwölf Richter in Jrland, und wenn es nothwendig ſein
ſollte, durch das Oberhaus entſchieden iſt. Jhr koönntet mir
jetzt durch nichts mehr ſchaden, als durch Störung der offent
lichen Ruhe und Ordnung. Man hat behauptet, durch dieſes
Verdikt ſei die große Sache der Repeal verletzt worden. Glaubt

Jm Gegentheil, der Erfolg dieſes
Verdikts wird der Repeal von weſentlichem Vortheil ſein, wenn
das Volk ſich ferner ſo ruhig verhält, wie bisher. Beharrt nur
in dieſer Ruhe noch ſechs, oder hochſtens zwolf Monat, und
Jhr werdet das Parlament wieder im Collegegreen haben.“

es nicht. Es iſt nicht wahr.

30Weizen
34

Weizen 4Roggen 3Gerſte 2Hafer 1Rappſaat 6
S. Rübſen 5
W. Rübſen 6
Oel, der Ctr. 11

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.
Quedlinburg, den 14. Febr. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 45 GerſteRoggen 32 37 HaferRafſnirtes Rüböl, der Centner 1212
Rüböl der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Berlin, d. 15. Febr. Marktpreitſe vom Getreide.
3u Waſſer:

We:zen (weißer) 2 Thlr. 6 Sar 5 Pf., auch 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.
Soggen 1 Thle. 14 Sr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

(Oen 14. Februar.)
Tas Schock Stroh 8 Thlr. 15 Sgr., auch 6 Tyur. 25 Sgr.
Der Gtr. Heu 1 Tblr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Syr. 6 Pf.

Branntweitn- Preiſe.

am 15. Februar d. J. 15 Thir. (frei
Spiritus ohne Geſchäft.

Berlin, den 15. Februar 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 10. Februar 15 Fhlr., am 13 Februar 15 Thlr. und

ins
pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGt. nach Tralles. Korn-

Jm Krongprinzen:

25 27 Frankiurt a. M17 19 Stadt Zürch

a. Gera.

Goldnen Ring:

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:
Haus geliekfert)

Stadt Hamburg:

Schulze a. Erfurt, Hutthof a. Elberfeld.

Die Hrrn, Kaufl. Schenk a. Berlin,
Nordhauſen Thomas a. Dresden Walther a. Leipzig.

Kaufl. Grüneſt a. Altenburg
Römer a. Magdedurg.
Partik. Böhme a.

Sfampf a. Weimar.
Bielemann a. Wolfenbüttel.

Magdeburg Schäfer a Breslau.
Hr. Lieut. v. Hohenthal a. Frankfurt.

Magdeburg den 17. Febr. (Nach Siſpeln.
29Gerſte 28 18 sHafer 1636

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 15. Fedr.
8 X bis 4 e 12
8 e 10e 2 b 108 1 e 107 un 6 7 715 5 2 22th,e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Febr. 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Febr.

Die Hrrnu. Kaufl. Grote a. Nordhauſen Börge
mann a. Bremen, Schiller a. Mainz Hohmann a. Magdeburg

Hr. Rentier Lippert a.
Hr. Gutsbeſ. Damfeid a Wrietzen. Hr. Hofrath

Dingelſtädt a. Baden Baden. Hr. Lieut. Lengermann a. Erfurt.

Hr.
Schulz a. Berlin, Mentz a. Mainz, Köcher a Magdedurg, Weißflog

OLG.-Aſſeſſ Senff a Leipzic. Die Hrru. Kaufk,

Schlegel a

Hr. Gutsbeſ. Schlobach a. Weimar. Die Hrru-
Roſenfeld a. Zerbſt. Hr. Partik.

Pr. Jnſp. Hartmann a. Radegaſt, Hr.
Or anienbaum.

Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg a. Rordbauſen
Die Hrru. Kaufl. Schlüter a. Halberſtadt

Pr. Candidat Prinz a. Weißenfels.

Die Hrrn Kaufl. Schimmer a. Berlin Vogel a.
Hr. Gutsbeſ. Kranitz a. Lemberg

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Perſonen, welche den
hieſigen Jahrmarkt beziehen werden hier-
durch aufgefordert, ihre in Handen haben-
den Standzettel, Behufs der neu einzu-
richtenden Standplatze, den 12. Marz d.
J., allwo der erſte Markt in dieſem Jahre
hierſelbſt anſteht, mitzubringen und dem
unterzeichneten Magiſtrate gegen Empfangs-
bekenntniß einzureichen.

Stadt Alsleben, den 15. Febr. 1844.
Der Magiſtrat.

Säger.
G

Ammen finden ſogleich Unterkommen
bei der Hebamme Schmelzer an der
Ulrichskirche.

Halle, d. 19. Febr. 1844.
m

Zwei Lehrlinge können zu Oſtern pla-
rt werden in der Pinſel und Burſten-
Fabrik von

Halle. G. Föſe.

Jn meinem Hauſe Leipzigerſtraße sub
Nr. 305 iſt die ganze obere Etage, beſtehend
aus 3 Stuben nebſt einer Kammer vorn
heraus 1 Stube und 1 Kammer und Kuüche
hinten heraus, 2 Dachkammern, Bodenraum,
Feuerungsgelaß, etwas Keller und Mitnutzung
des Waſchhauſes, von Oſtern ab zu vermie-
then; das Nähere in der Rathhausgaſſe
Nr. 247 bei T. Friebus.e——DDJTJ -C— JJn meinem Hauſe Rathhausgaſſe Nr.
247 iſt noch ein Logis, beſtehend aus Stube
und Kammer, Küche und Bodenraum u. ſ. w.
von Oſtern ab zu vermiethen das Nähere

daſelbſt bei T. Friebus.
Ein Keller zum Bierlagern u. ſ. w. und

zwei gewölbte Räume, paſſend zu Nieder-
lagen, ſind ſogleich zu vermiethen Rathhaus-
aaſſe Nr. 247 bei T. Friebus.

Velours d'autrecht (zu Möbeln) em-
pfing in ſchönen Farben und empfiehlt ſol-
che zu billigen Preifen

Carl S. Heinemann,
im goldnen Rinug.

Anzeige.
Mehrfachen Wuünſchen zu begegnen, hade

ich in meiner Reſtauration ein Leſezimmer
etabkirt, in welchem unter andern Unterhal-
tungsblattern die allgemeine Preußiſche und
die Aachener Zeitung zur Durchſicht bereit

liegen. Franz Kühne,an der Promenade.

Fortunagrube bei Lochau.
Da noch viel Vorrath von Koh

lenſteinen vorhanden ſo ſollen ſel-
bige, um damit aufzuraumen, zu
dem Sommerpreiſe verkauft wer
den.

1000 Stuck pro I Thakler
15 Sgr. exclusive Ladegeld.

Die Steine ſind 90 Kubik-
zoll groß, von vorzuglicher Güte
und feſt geformt.



Haarputze,höchſt geſchmackvoll und elegant, empfiehlt zu be
vorſtehenden Ballen und Redouten in einer gewiß
reichen Auswahl und
ganz ergebenſt

C. G. S
zu äußerſt ſoliden Preiſen

Kleinſchmieden am Markt.

Ich kann noch einige Handlungslehrlinge
hier am Platze und auch außerhalb recht
vortheilhaft placiren.benr Hachtmann,

kl. Ulrichſtraße Nr. 1020.

Ein Madchen, welches mit Vieh gut
umzugehen verſteht, findet zum 1. Marz
einen Dienſt. Auskunft hierüber ertheilt

dadame Riemer,
Bruderſtraße Nr. 207.

Auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg ſind 100 Wiſpel Kartoffeln zu
verkaufen.

Ein tüchtiger Verwalter findet auf dem
Rittergute Pretzſch bei Naumburg ſogleich
oder zum 1. März ein Unterkommen. Re-
flestirende haben ſich ſobald als möglich per-
ſönlich zu melden,

Ananas in Zucker
bei A. Schelling am Markt.

Merſeburger Lager- Bier.
Dieſes allbekannte und beliebte Bier,

welches der Geſundheit nur zutraglich iſt,
verkaufe ich in verſiegelten ganzen halben
und Viertel- Tonnen zu 4 Thlr. die Tonne,
und habe davon ſtets Lager.

Wilh. Rothmaler
im Roland.

Heute Dienstag und Mittwoch den 20.
d. M. Geſellſchaftstag und Tanz, wozu
ergebenſt einladet

P. de Bouchké in Freiimfelde.

Meine erſte Sendung Meſſ. Apfel-
ſinen und Zitronen habe ich erhalten und
empfehle ſolche das Dutzend zu 15 Sgr.
bis 1 Thlr., bei 100 Stück und Kiſten bil
liger. Wolff, Schmeerſtraße No. 492.

Heute Eis Zander im Für
ſtenthale.

Pferde- Verkauf.
Den 25. Februar komme ich mit 45

Stuck daniſcher und jutländiſcher Pferde
an, wozu ich Kaufluſtige einlade. Auf Ver
langen kann ein bedeutender Theil der Kauf-

elder ſtehen bleiben.

Bornſtedt bei Eisleben.
Nohr.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Backer-Profeſſion zu erlernen, kann
placirt werden beim Backermeiſter Klein-
ſchmidt, Promenade No. 1358.

Heute zu Faſtnacht ladet zu friſchen
Pfannkuchen und Tanzvergnugen ergebenſt
ein Fr. Weber in Diemitz.

Es wuönſcht einen Lehrling gleich oder
zu Oſtern der Stadtwundarzt Junghuhn
in Mannsfeld.

Billiger Verkauf guter Speiſe-
kartoffeln.

Um bauliche Veranderungen in meinem
Gaſthofe unbehindert ausfuühren zu koönnen,
will ich die daſelbſt lagernden Kartoffeln
baldig raumen und zu den herabgeſetzten
Preiſen von 10 Thlr. per Wiſpel, 12
Sgr, per Scheffel, 3 Sgr. per Viertel
und 10 Pf. per Metze verkaufen, auch
Wiederverkaufern per Wiſpel 25 Scheffel

geben. J. G. Mann.
Ein Fortepiano und ein Klavier

ſind zu verkaufen beim Cantor
Muhlner in Landsberg.

Die Strohhut Bleiche
und Wäſche fangt mit dem
I. März an.

Meyer Michaelis,
Schlamm.

V

Se hS Sonntag den 25. Febr. Ball, wo
Szu ergebenſt einladet S
8 Fr. Pettzold9 in Schwittersdorf. 9G e e e S e S

Vieh- Verkauf.
Zwei Stuck ſchwarzbunte Ferſen, die eine

13 die andere 1 Jahr alt, ſehr paſ
ſend zur Fortzucht, ſtehen zum Verkauf bei

C. Winter in Fienſtedt.

Punſch-Extract und Punſch Sy-
rup, Ananas-, Wein-, Arrace und
Rum--Punſch in feinſter Waare;

f. Punſch-Extract das Quart von 15
Sgr. an bis 25 Sgr., theils von -Rum,
theils von Arrac bereitet,

empfiehlt beſtens

W. Fürſtenberg.

F. alten JamaicaRum, die Flaſche 1 Thlr.,
das Quart 1 Thlr. 10 Sgr.

feine Jamaica Rums, die Flaſche von
15 Sgr an bis 25 Sgr., das Quart
von 20 Sgr. an-bis 1 Thlr.

ſchönen feinen HavannaZuckerRum, das
Quart 15 Sgr.;

ſchone ſtarke Rums von feinem Geſchmack,
das Quart zu 10 bis 12 Sgr.

Arrac de Goa und Arrac de Batavia die
Flaſche von 15 Sgr. an bis 19, Thlr.

Mansfelder Bergwein 1834r, das Quart
10 Sgr. rother 15 Sgr.

desgleichen jungere Jahrgange von 5 Sgr.
an bis 10 Sgr. der rothe;

Cardinal und Biſchoff- Eſſenz von friſchen
Sudfruüchten bereitet;

Marasquino, Himbeer-Saft, ſowie Thee
Liqueure, Vanille, gruner und ſchwarzer
Thee;

in feinfter billigſter Waare bei
W. Fuürſtenberg.

Von den bekannten Pracht-Kerzen
das richtige Pfund à 15 Sgr. empfing
ich in dieſen Tagen auch die gewunſchten
in größeren Formen, 4 Stuck und 5 Stuck
aufs Pfund. W. Fürſtenberg.

c Faſtnacht Nachmittag
Concert, Abends Ball im IIötel de Prusse,
Culmbacher Lagerbier iſt wieder angekommen.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Lange in Landsberg.

Jn Nr. 42. S. 4. letzte Spalte iſt in der An
zeige von W. Fürſtenberg zu leſen Königs
Pflaumen

V

A


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 43.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






